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Seſchäftsſtelſe in Berlin. Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h,

und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ter im Landtage eingebrachte preußiſche
Etat für 1908

ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 3 362 021 686 Mk.
ab. Gegenüber den Veranſchlagungen von 1907 zeigen die
Schlußſummen von 1908 eine Erhöhung um 161 947 756 Mk.
Bei den eigentlichen Staatsverwaltungen
ſind die ordentlichen Ausgaben um 113 583 194 Mk. höher
angeſetzt, was hauptſächlich zu erklären iſt durch die Bereit-
ſtellung von 77 Millionen Mark zur teilweiſen Deckung des
Mehrbedarfs für die in Ausſicht genommene allgemeine
Aufbeſſerung der Dienſtbezüge von Be
amten, Geiſtlichen und Volksſchullehrern.
Von den Mehrüberſchüſſen entfällt der größte Teil mit
22 654 200 Mk. auf die Verwaltung der direkten
Steuern, bei welcher die Einnahmen aus der Einkommen-
ſteuer um 18 Millionen und aus der Ergänzungsſteuer um
5 Millionen höher angeſetzt wurden. An den Minderüber-
ſchüſſen iſt in erſter Linie die Eiſenbahnverwal-
tung beteiligt mit 15677 045 Mk. U. a. weiſen die
Dotationen und die allgemeine Finanzver-
waltung einen Mehrbedarf von 14646 266 Mk., die Ver-
waltung der öffentlichen Schuld eine Mehrausgabe
von 15 470 844 Mk., das Finanzminiſterium einen
Mehrbedarf von 80 920 058 Mk. auf, darunter 77 Millionen
zur teilweiſen Deckung des Mehrbedarfs für die Erhöhung
der Dienſtbezüge von Beamten uſw. An einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben weiſen unter anderem auf 1. der
Kultusetat: 200000 Mk. zur Förderung von Leibes-
übungen durch Volks- und Jugendſpiele; für Erweiterungs-
und Neubauten der Muſeen in Berlin eine erſte Rate von
500 000 Mk. als Beihilfe für den im Auguſt 1908 in Berlin
tagenden Jnternationalen Kongreß für hiſtoriſche Wiſſen-
ſchaften 10 000 Mk.; für Erforſchung der Denkmäler
Nubiens eine erſte Rate von 30 600 Mk. 2. die land wirt-
ſchaftliche Verwaltung: Für Einrichtung und
Durchführung des öffentlichen Wetterdienſtes in Nord-
deutſchland 159 500 Mk. 3. die Bauverwaltung: Für
den Neubau einer Brücke über den Pregel bei Taplacken eine
erſte Rate von 120 000 Mk. für den Neubau einer Schleuſe
in Allee bei Wehlau eine erſte Rate von 400 000 Mk. für
Schadloshaltung der durch die Stauwirkung der kanali-
ſierten Oder geſchädigten Anlieger 220 000 Mk.; für den
Bau von drei Schleppzugsſchleuſen in der kanaliſierten Oder
bei den Stauſtufen Oppeln, Groſchbritz, Konty eine erſte
Rate von 900 000 Mk. für den Bau einer zweiten Schleuſe
zu Große Tränke am Oder-Spree-Kanal eine erſte Rate von
100 000 Mk. als Beitrag zum Bau eines Verkehrs und
Winterſchutzhafens in Magdeburg eine erſte Rate von
100 000 Mk. zur Kanaliſierung der Aller von Celle bis zur
Leinemündung eine erſte Rate von 600 000 Mk. zum Bau
von Schleppzugsſchleuſen auf der Strecke des Dortmund-
Emskanals von Bewerzen bis Ems eine erſte Rate von
300 000 Mk. 4. die Domänenverwaltung: Für ver-
zinsliche Beihilfen zur Ausführung von Meliorationen
600 000 Mk.; für fiskaliſche Weinbergsanlagen in Saar-,
Moſel- und Nahegegend 363 000 Mk.; 5. die Verwal-
tung der direkten Steuern: Als Koſten zur all

gemeinen Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung eine erſte
Rate von 1 475 000 Mk.

Jrrſinnige Verbrecher.
Eine wichtige Frage, die dringend der Reform harrtkt,

iſt die einer zuverläſſigen-Ueberwachungirr-
ſinniger Verbrecher. Die ſcheußlichen Greueltaten,
die im Juli des letzten Jahres an drei kleinen Mädchen im
Norden von Berlin verübt wurden, ſind noch nicht geſühnt,
und ſchon wieder iſt am Sonnabend ein vierjähriges Mädchen
in Charlottenburg das Opfer eines Aufſchlitzers geworden,
deſſen ganzes Gebaren deutlich an die Kinderſchlächtereien
in der Prenzlauer Allee erinnert. Da auch in dieſem Falle
eine Notzüchtigung der Kleinen nicht ſtattgefunden hat,
ſcheint man es auch bei dieſem Verbrechen mit der Bluttat
eines Jrrſinnigen zu tun zu haben. Erneut erhebt ſich des
halb die Frage, ob in der Ueberwachung ſolcher Jrrſinnigen
die nötige Entſchiedenheit bekundet wird. Aus Anlaß der
Kinderſchlächterei vom Juli 1907 gab der Jrren- und
Nervenarzt Dr. med. Hans Fiſcher von der Ueberwachung
ſolcher Patienten in den Jrrenanſtalten eine Schilderung,
die jene Bedenken nur verſtärken konnte. Er wies im
„Berl. Lok.-Anz.“ darauf hin, daß eine milde Behandlung
ſolcher Kranker jedem humanen Pſychiater als Pflicht er-
ſcheine. Trotzdem könne ein ſolcher Kranker, namentlich
auch ein Epileptiker, im Dämmerzuſtande furchtbare Ver-
brechen begehen. Dr. Fiſcher ſchilderte dieſe Möglichkeit nach
ſeinen Erfahrungen als langjähriger ehemaliger Anſtalts-

Jrre wie folgt:r W 3 im Remiſſionsſtadium ſeit Jahren befind
licher Paralytiker hat, wie erwähnt, freien Ausgang. Er be
nimmt ſich tadellos. Eines Tages geht er, dem Verbote zuwider,
nach Berlin hinein. Ein äußerer Anlaß löſt einen paralhtiſchen
Tobſuchtsanfall aus. In dieſem bringt er einige Kinder um,
entkommt aber ſeinen Verfolgern. Erſchöpft ſinkt er ſpäter
irgendwo weit entfernt vom Tatort nieder, wird als Schwer-
kranker von der „Sanität“ aufgefunden, rekognosziert und wieder
in ſeine Anſtalt zurückgebracht. Dort kennt man ihn, nimmt

ihn natürlich auf, notiert im Journal, daß anſcheinend ein gkuter
paralhtiſcher Anfall ſtattgefunden habe, und läßt den Patienten
bis auf weiteres nicht mehr frei gehen. Dieſer aber hat in ſeiner
Unbeſinnlichkeit alles vergeſſen, was er getan, oder iſt überhaupt
noch verwirrt keinesfalls iſt irgend ein Verdachtsmoment ge
geben, daß er der Täter iſt und doch kann es ſp ſein. Aehn
liches kann beim Epileptiker, Paranoiker und anderen oft monate
lang in der Anſtalt ruhig und geſetzt ſich benehmenden Geiſtes
kranken vorkommen.

Dieſe verhängnisvolle Neigung, in gemeingefährlichen
Verbrechern lediglich unglückliche Kranke zu erblicken, droht
unſerem ganzen Rechtsleben die geſunde Grundlage zu ent
ziehen, wie ein Blick auf die romaniſchen Länder und Amerika
beweiſt, wo die Lombroſo-Leppmannſche Schule geradezu zur
Helfershelferin der Gaunerwelt geworden iſt und es kaum
noch gelingt, „ſchwere Jungen“ und raffinierte Halunken der
Gerechtigkeit zu überliefern. Auch in Berlin und den
anderen deutſchen Großſtädten ſpielen ſolche „Geiſtes-
kranke“ bereits eine höchſt bedenkliche Rolle, und zwar
mit vollem Bewußtſein. Aber auch wo ſolches ausgeſchloſſen
erſcheint und tatſächlich Dämmerzuſtände vorliegen, bleibt
es Pflicht der Behörden, ihrerſeits die nötige Klarheit des
Blickes zu bewahren. Sonſt verſinkt unſer Rechtsleben in
einen Dämmerzuſtand! Und das verhüte Gott

DeutſchOſtafrika
Beunruhigende Nachrichten aus DeutſchOſtafrika werden

neuerdings verbreitet. Das Dar-es-Salaamer Blatt, deſſen
Ausſtreuungen auch in deutſchen Zeitungen Aufnahme ge-
funden haben, behauptet, daß während der letzten Monate in
DeutſchOſtafrika vier Europäer verſchwunden
ſeien. Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß allerdings ein An
geſtellter der Bahnbaufirma Holz mann im Bezirke
Morogoro vermißt wird. Nach Anſicht dieſer Firma
liegen aber berechtigte Gründe für die Annahme eines
Selbſtmordes vor. Sonſt iſt in Dar-es-Salaam ein-
mal ein Schreiber „verſchwunden“, der zwei Tage ſpäter in
Bagamojo auftauchte, wohin er ſich ohne erkennbaren Grund
über Land begeben hatte. Endlich wurde auf einem Schiffe
ein Steward vermißt, deſſen Leiche man kurz darauf im
Hafen fand. Es beſteht gar kein Zweifel, daß der Steward
vom Schiffe aus freiwillig den Tod geſucht hatte. Dem Dar-
es-Salaamer Blatt war zu der Zeit, als es die beiden letzt-
genannten Fälle noch weiterverbreitete, bereits bekannt, wie
die Dinge tatſächlich lagen.

Der letzte Fall, welcher zu dieſen Erörterungen über-
haupt Veranlaſſung gegeben hat, liegt allerdings ernſter. Er
betrifft den Sanitäts- Unteroffizier Brückner, der am
7. Oktober letzten Jahres bei Mkulazi im Bezirk Morogoro
auf Jagd gegangen war und ſeitdem nicht wieder geſehen
wurde. Die amtlichen Nachforſchungen nach dem Verbleib
Brückners, welche ſofort angeſtellt und zeitweiſe unter Zu
hilfenahme von nicht weniger als 600 Eingeborenen be
trieben wurden, führten am 3. Dezember zu der ein wand-
freien Feſtſtellung, daß Brückner von einem
Eingeborenen erſchoſſen worden iſt. Der Mör-
der iſt verhaftet und hat ſein Verbrechen bereits
geſtanden.

Ueber die Motive bei der Ermordung Brückners ver-
lautet, daß Brückner die Eingeborenen bei Ablederung einer
verbotenerweiſe erlegten Giraffe getroffen habe, und daß die
Eingeborenen ihn dann aus Furcht vor Anzeige erſchoſſen
hätten. Neuere Nachforſchungen legen aber die Vermutung
nahe, daß ein im Bezirk Morogoro anſäſſiger Europäer,
deſſen Name genannt wird, ſeinen Hinterlader einem Ein-
geborenen zur Jagdausübung übergeben habe, trotzdem den
Eingeborenen die Führung von Hinterladern nicht geſtattet
iſt. Brückner ſoll dem Eingeborenen den Hinterlader abzu-
nehmen verſucht haben und dann von dieſem bei dem Kampf
um die Waffe getötet worden ſein.

Nach allen an amtlicher Stelle hier und im Schutzgebiet
vorliegenden Nachrichten kann demnach auch dieſem Fall
keinerlei ſymptomatiſche Bedeutung beigemeſſen werden

Frankreich und Spanien.
Der „Agence Havas“ wird aus Madrid gemeldet: Aus

künften aus ſpaniſchen Kreiſen zufolge hat die Preſſe im
allgemeinen den wahren Charakter der Reiſe Pichons nicht
wiedergegeben. Der Beſuch hat eiue wichtige Bedeutung,
ähnlich derjenigen welche dem beabſichtigten Falliöres und
Clemencegus beizumeſſen ſein wird, denn es ergiebt ſich von
ſelbſt, daß ein häufiger und direkter Verkehr zwiſchen den Re
gierungen und Staatsoberhäuptern dazu beiträgt, die freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen den Ländern mehr und mehr zu
befeſtigen, welche in den internationalen Fragen eine parallele
Politik befolgen. Andererſeits iſt aber Pichon nicht gekommen,
um irgend einen beſtimmten Wunſch der franzöſiſch
ſpaniſchen Beziehungen inbezug auf Marokko zu regeln und
noch viel weniger, um die Mitwirkung Spaniens für die
Abenteuerlichkeiten einer „Durchdringung“ zu gewinnen.
Frankreich und Spanien halten ſich 2 an den Vertrag von
1904 und die Algecirasakte, durch die die Souveränität des
Sultans und die Achtung aller europäiſchen Intereſſen unbeſtreitbac

J werden. Uebrigens wird letztere nicht verletzt werden
önnen, ohne einen gerechtfertigten Einſpruch der anderen

Mächte hervorzurufen. Die ſpaniſche Regierung würde ſo weit
wie notwendig gehen, wenn ſie, was bisher nicht zu befürchten
ſöß m i Erfüllung ihrer Aufgabe auf Schwierigkeiten

oßen ſollte.

Prozeß Peters.
In der Vormittagsſitzung am Mittwoch wurde die Angelegen

heit der Korreſpondenz zwiſchen Dr. Peters und dem Biſchof
Smithies weiter erörtert. Herr v. Bennigſen behauptete,
Biſchof Sanithies habe ſich an den Gouverneur von Soden ge
wendet wegen der Vorgänge am Kilimandſcharo und Peters dabei
offen als Mörder bezeichnet. Peters erwiderte, er habe zu
jener Zeit allen Grund gehabt, der britiſchen Miſſion in Oſtafrika
zu mißtrauen. Was gegen ihm vorgebracht wurde, ſei alles
Küſtenklatſch und habe kein Hindernis dafür gebildet, daß
ihm 1895 die Landeshauptmannſchaft am Tanganika angetragen
worden ſei mit erhöhtem Rang und Gehalt, was er aber abgelehnt
habe. Rechtsanwalt Falk beantragte Vorlegung eines
beſtimmten Teiles der Korreſpondenz des Dr. Peters und des
Biſchofs Smithies, der ſich bei den Akten des Kolonialamtes be
findet. Dr. Peters ſtimmte dem zu, worauf der Vorſitzende
bemerkte, es wäre vielleicht beſſer, alle Briefe von Peters und
Smithies einzufordern. Die Vernehmung des Freiherrn von
Soden in Stuttgart iſt für nächſten Montag feſtgeſetzt. Am
nächſten Mittwoch ſoll weiter verhandelt werden. Das Gericht
beſchließt die Einforderung der erwähnten Korreſpondenz vom
Kolonialamte. Durch Befragung des früheren Lazarett
gehilfen Wieſt (Münchem) wünſchte Herr v. Bennigſen feſt
zuſtellen, ob Peters die Jagodja ohne weitere Verhandlung in
Kettenhaft gelegt habe. Juſtizrat Sello erwiderte, darauf
Gewicht zu legen, daß die Jagodja nicht aus den im Tucker
ber tief angeführten Gründen hingerichtet worden ſei. Dr.
Peters ſagte aus, die Kettenhaft ſei nach der Ve
angeordnet worden. Wer mit Ketten floh, hatte ſein Leben ver
wirkt. Es ſeien nur die abſolut Schuldigen an die Kette gelegt
werden. Wieſt beſtätigte, daß die Kettengefangenen wußten,
daß ſie im Falle einer Flucht die Todesſtrafe zu gewärkigen
hätten. Von einem hierauf bezüglichen Geſetze wiſſe er allerdings
nichts. Auf eine Frage des Rechtsanwalts Falk erklärte W ie ſt
er wiſſe weder ob die Jagodja befreit wurde, noch ob die Todes
urteile vor der Hinrichtung verkündet wurden auch fügte er im
Gegenſatze zu ſeinen früheren Ausſagen hinzu, daß er über den
Verkehr ſchwarzer Mädchen im Stationshauſe nichts ſagen könne.
Es habe auch noch ein Wohnhaus für Mädchen und ein Haus zum
eelege Stationshauſe geſtanden. Hierauf trat eine Mittags

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ſagte derMagiſtratsſekretär Wilhelm aus See bei Sekin her
in jener Zeit Unteroffizier war, aus, daß die vier ſchwarzen
Mädchen zur Station in keinem dienſtlichen Verhältnis geſtanden
hätten; ſie hätten nur mit Europäern verkehrt. Die ſchwarzen
Soldaten hätten ihre Weiber bei ſich gehabt. Auf Befragen gibt der
Zeuge eine Darſtellung der Station und eine Darlegung über den
Auftrag Dr. Peters, die entflohenen ſchwarzen Mädchen aus ihren
Heimatdörfern zu holen. Als dies nicht gelungen war, habe
Peters befohlen, Granaten von der Station nach dem vier Kilo-
meter entfernten Dorfe zu werfen, obſchon er, Zeuge, Peters
darauf aufmerkſam gemacht habe, daß die 7,5 Zentimeter- Geſchütze
nicht ſo weit reichten. Durch die Stacheldrähte, die die Station um
geben hätten, habe man alles ſehen können, ſo daß eine Befürch
tung von Verrat durchaus nicht vorliegen konnte. Zeuge machte
alsdann Ausſagen über die Mißhandlungen der Jagodja. Es habe
ihm geſchienen, daß Peters über die Meldung, daß ſie nicht weiter
geſchlagen werden könne, weil ſie nicht mehr ertragen könne, ſehr
ärgerlich geweſen ſei. Der Zeuge ſagte nun, was er in der Ver
handlung in München vergeſſen hatte, nämlich: Peters ſei ärger-
lich darüber geweſen, daß er, Wilhelm, den Bericht an ſeinen mili
täriſchen Vorgeſetzten früher abgeſchickt habe, als Peters gemeint
habe. Zeuge habe das Gefühl gehabt, und es ſei auch allgemein
darüber geſprochen worden, daß bei der Hinrichtung des Mabruk
und der Jagodja geſchlechtliche Motive mitſpielten, und er habe
aus dieſer Meinung kein Hehl gemacht.

Zeuge Wilhelm ſagt weiter aus, er ſei am 1. Januar 1902
von Peters fortgeſchickt worden, um eine Brücke zu bauen und eine
Karawane von der Küſte abzuholen, die er jedoch nicht angetroffen
habe. Kurz nach ſeinem Abmarſch ſei der Gerichtshof zuſammen
geſetzt und die Jagodja am 5. Januar 1902 gehängt worden. Er
habe das Gefühl, daß Peters ihn, den Zeugen, weggeſchickt habe,
weil er ihm unbequem war. Die Jagodja habe gar nicht gewußt,
warum ſie feſtgelegt wurde. Peters fragte dann den Zeugen,
ob dieſer ihm nicht ſelbſt die aufgeregte Stimmung der Schwarzen
gemeldet habe. Wilhelm bejahte dies. Peters fragte weiter, ob
er ihm nicht auch die Niederholung der deutſchen Flagge gemeldet
habe. Wilhelm wußte ſich nicht zu entſinnen; wenn er es aber vor
dem Disziplinarhof zu Protokoll ausgeſagt habe, ſo halte er ſeine
Ausſage aufrecht. Peters führte dann aus, daß er wohl eine
Karawane mit Nahrungsmitteln von der Küſte erwartet habe
und daß der Weg nicht ſicher geweſen ſei. Er habe den Zeugen
beordert, derſelben entgegen zu gehen. Juſtizrat Sello fragte
den Zeugen Wilhelm, ob im Dezember 1901 die Niederlage der
Expedition von Zalewsky bekannt geweſen ſei. Der Zeuge bejahte
dies, v. Bennigſen beſtritt dies, weil die Schwarzen den
Namen v. Zalewskhy gar nicht gekannt hätten. Zeuge Wilhelm
gab dies zu, betonte aber, daß damals keine andere Niederlage
in Frage kommen konnte. Die Neger hätten allgemein geſagt, die
Deutſchen ſeien ſchlapp, ſie ſeien von den Wahehe geſchlagen
worden. Hierauf wurde die Sitzung auf 4 Uhr nachmittags ver
tagt.

Jn der Nachmittagsſitzung erklärte der als Zeuge ver
nommene Direktor der KolonialeiſenbahnBetriebsgefellſchaft
Mittelſtädt-Charlottenburg, daß Peters wegen Kleinigkeiten
ſchwere Strafen verhängt hahe. Der von dem Kläger geladene
Zeuge von PechmannBerchtesgaden ſagte aus, Mobruk ſei
verurteilt worden, weil er eines Einbruchsdiebſtahls überführt
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ſei. Er, Zelige, habe als Beiſiher des Gerichis auf der
odesſtrafe beſtanden. Peters habe anfangs nicht gewollt, esſei aber nicht anders möglich geweſen, weil einem Later der Tod

angedroht werde, wenn er den Diebſtahl nicht ſofort eingeſtehe.
Geſchlechtliche Motive bei dem Urteilsſ ſeien vollſtändigousgeſchloſſen. Auf Befragen erklärte J weiter, daß
Mobruk, der bei Peters eine Vertrauensſtellung einnahm, den
Verdacht früherer Diebſtähle auf andere zu lenken verſucht habe.
Die Strafe habe vollſtreckt werden men angeſichts des gefähr
deten Poſtens, den Peters einnahm. züglich der Hinrichtung
der Jagodja erklärte der Zeuge, auf Flucht ſtets Todesſtrafe
ſtehe. Auf Anfrage des Vorſitzenden, ob Dr. Peters auch
hier gegen die Todesſtrafe geweſen ſei, erklärte der Zeuge,
daß es demſelben peinlich geweſen ſei. Geſchlechtliche Motive
hätten auch hier nicht vorgelegen. Peters habe begründeten An
laß zu der Vermutung gehabt, daß die Jagodja, die eine ganz
gefährliche Perſon geweſen ſei, mit verſchiedenen Stänmen
konſpiriere. Auf eine andere Anfrage erklärte Dr. Peters,
daß im deutſchen Kolonialgeſetz Todesſtrafe für Kettenflüchtlinge
enthalten ſei. Ueber den Leumund Bronſart von Schellendorfs
arg erklärte der Zeuge von Pechmann, daß er denſelben

r nicht ganz zuverläſſig halte. Hierauf gelangte die Ausſage
Bronſarts von 1896 zur Verleſung. Peters beſtritt ein für
alle Male die Glaubwürdigkeit Bronſarts. Nach einer kurzen
Pauſe wurde Graf Pfeil als Sachverſtändiger darüber ver
nommen, ob die Maßnahmen Peters vom Standpunkt der Afri
kaner notwendig waren. Graf Pfeil erklärte, daß große
Stvenge im angebracht war, daß aber ſeiner Meinung
nach bei den limandſcharoleuten eine ſo große Strenge nicht
nötig geweſen ſei. Ein abſchließendes Urteil könne er nicht ab
ber Hierauf wurde die Verhandlung auf heute, Donnerstag,

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf anläßlich des Couleur

feſtes der Gardejäger und Leibgardehuſaren am Mittwoch im
Automobil im Kaſino der Gardeſäger zu Potsdam ein. Die
Mannſchaften des Bataillons bildeten beim Eintreffen des
Kaiſers mit Magneſiumfackeln Spalier. Die Kapelle blies auf
Waldhörnern den Fürſtenruf. Der Kommandeur des Garde-
jägerBataillons Major Graf Finck von Finckenſtein und das
Of ierkorps empfingen Seine Majeſtät den Katſer, der ſich
alsdann mit den Offizieren ins Kaſino begab.

Zur Kriſis im Flottenverein. Die „Norddeutſche All88. ſchreibt: Es beſtätigt ſich, daß auch der Serben Wör
ldenburg für den Fall, daß General Keim geſchäftsführender

Vorſitzender bleibt, das Protektorat über den oldenburgiſchen
Landesverband niederlegen wird, da er der Anſicht iſt, daß die
Wirkung, die ein großer nationaler Verein ausüben ſoll, ſonſt
verloren gehen müßte. Auch die Anſchauung über die Stellung
nahme des Prinzen Rupprecht hat ſich nach der dem General
Keim gewährten Unterredung nach keiner Richtung geändert.

Arbeitszeit und Sonntagsruhe in Kontoren. Zum Etat des
Reichsamtes des Jnnern brachten Baſſermann und Genoſſen fol-
gende Reſolution ein: die verbundenen Regierungen zu erſuchen,
einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die Arbeitszeit und
Sonntagsruhe in Kontoren und ſonſtigen kaufmänniſchen Be
trieben, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbunden ſind, ge
regelt wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

7. Sitzung vom 8. Januar, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

a

Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit einem Nachruf
für den inzwiſchen verſtorbenen Abg. v. Schirſtaedt.
et guxf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Einbringung des

ats.
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Nach der Erholung der

Weihnachtsferien ſind Sie in den letzten Abſchnitt der Legislatur-
periode mit ſeinen großen Arbeiten und Entſcheidungen einge

treten. Den Ueberſchuß des Jahres 1906, das noch im Zenit der
wirtſchaftlichen Entwickelung ſtand, ſchätzte ich im Vorjahre auf
30--37 Millionen. Der ſchneeige Winter hat aber gerade in der
Eiſenbahnverwaltung große Ausgaben gebracht. So hat der Ueber
ſchuß nur 14,5 Millionen betragen. Was das vorausſichtliche Er
gebnis des Jahres 1907 betrifft, ſo war nach der glänzenden Ent-
wickelung ein Rückſchlag zu erwarten. Der hohe Geldſtand hat
namentlich die Bautätigkeit gelähmt. Jm allgemeinen freilich ſteht
das wirtſchaftliche Leben noch auf der Höhe. Die Mehreinnahmen
der Eiſenbahnverwaltung waren auf 69 Millionen geſchätzt und
die Mehrerträge ſind bis November tatſächlich auch erreicht. Auf
20 bis 30 Millionen Mehreinnahmen dürfte wohl zu rechnen ſein,
obwohl die Eiſenbahnverwaltung nur 7 Millionen erwartet. Die
Mehrausgaben der Eiſenbahnverwaltung ſind freilich ſtark ge-
ſtiegen. (Hört, hört!) Der Betriebskoeffizient iſt von 54 Prozent
im Jahre 1895 auf jetzt 67 Prozent geſtiegen. So dürfte ein
Minderertrag der Eiſenbahnverwaltung von 100 Millionen zu be-
fürchten ſein. (Hört, hört!)) Auch der Etat der Bergverwaltung
wird einen Minderertrag geben, ebenſo der Etat der indirekten
Steuern. Jm Verhältnis zum Reich wird vorausſichtlich noch eine
weitere Verſchlechterung eintreten. Mehrerträge werden die Bau
verwaltung und die direkten Steuern bringen. Jm ganzen haben
wir vom Etatsjahr 1907 ein Defigzit von 68 reſp. 45——55 Millionen
zu erwarten. Da zeigt ſich, wie berechtigt mein Streben ſeinerzeit
war, bei den Teuerungszulagen die Finanzlage nicht aus dem
Auge zu verlieren. Jm Jahre 1908 wird der wirtſchaftliche
Niedergang fortgehen. Vielleicht iſt das nicht zu beklagen. Jn
allen Schichten des Volkes macht ſich die Neigung zu Luxus und
Wohlleben breit, die im Widerſpruch ſteht zum Werdegang un-
ſercs Volkes. (Zuſtimanung.) Dieſe Neigung zum Luxus hat leider
auch im Etat Eingang gefunden. Die zunehmende Verſchuldung
der Gemeinden mahnt gleichfalls Maß zu halten. Die Entwickelung
des Geldmarktes iſt gegenwärtig ſchwer zu überſehen. Die un-
günſtige wirtſchaftliche Lage mußte bei der Aufſtellung des neuen
Etats berückſichtigt werden. Dazu kommen die enormen Aus-
gaben für das Volksſchulunterhaltungsgeſetz, für die Beamten,
Lehrer und Geiſtlichen. Drei Wege waren möglich: Einſchränkung
der Ausgaben, Anleihen und Erhöhung der Einkommenſteuer.
Beim jetzigen Geldſtande ſind Anleihen zu vermeiden. Die Zu
kunft zu Gunſten der Gegenwart zu belaſten, wäre angeſichts der
großen der Zukunft zugemieſenen Aufgaben unverantwortlich. An
leihen ſind als außerordentliche Maßregel nur zuläſfig, wenn
außerordentliche Maßnahmen es rechtfertigen. So iſt für die Ver
ſtärkung des Wagenparkes noch einmal eine Anleihe in Ausſicht
genommen. Beſondere Mittel wird von Jhnen auch eine Vorlage
zur höheren Erſchließung unſerer weſtfäliſchen fiskaliſchen Kohlen
gruben fordern. 40 Millionen ſollen durch eine mäßige Erhöhung
der Einkommen und Ergänzungsſteuer aufgebracht werden. Das
iſt ein Teil der für die Beamtengehaltserhöhung notwendigemn
Summen; der Reſt wird durch Reſerven aus dem Etat
gedeckt. Der Minſter geht die einzelnen Etats kurz
durch, verweiſt namentlich auf die neu geſchaffenen Kreisaſſiſten
ten an Landratsämtern und ſchließt: Die Verhältniſſe im Wirt
ſchaftsleben und im Etat ſind ungünſtiger geworden. Jch ver
traue, daß wir mit ſeſtem Mut in gemeinſamer Arbeit die
Schwierigkeiten überwinden werden zum Wohle von Volk und
Staat. (Lebhafter Beifall.)Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt. Es folgt die Beratung
des Antrags der Abgg. Bachmann (nl.) und Genoſſen betr. die

m

gänglich ſein!

vVogelſchutz, Tierhalter.

re Regelung der Haftung des Staates, der Gemeinden uſw.
r den von ihren Beamten verurſachten Schaden.

r ach Begründung des Antrags durch Abg. Röchling (nl.) er
är

Juſtizminiſter Dr. Veſeler: Die Staatsregierung erkennt an,
daß die im S 839 des B. G.-B. vorgeſehene Haftpflicht für Ver

mtspflichten der Beamten in erſter Linie von Staat
oder Kommunalverwaltung zu übernehmen ſei. Ein entſprechender
Entwurf hat nur noch die letzten Stadien zu durchlaufen. Nachdem
nunmehr eine Verſtändigung auch mit einigen Reichsämtern er
reicht iſt, wird der Entwurf vorausſichtlich noch während der
jetzigen Tagung eingebracht werden. (Beifall.)

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. BVöhmer (fkonſ.) zieht
Abg. Röchling (nl.) den Antrag zurück.

Es folgt die Beratung des Antrags des Abg. Hammer
(konſ.) betr. Aenderung der Beſtimmungen über das Verdingungs
weſen Heranziehung von Sachverſtändigen aus den Jnnungs-
angehörigen).

Abg. Hammer (konſ.) erkennt die vom Eiſenbahnminiſter er
laſſene Verordnung über das Verdingungsweſen als vorbildlich
an, bittet aber in der Frage der Sachverſtändigen noch einen
Schritt nach vorn zu tun.

Miniſter Breitenbach ſtcht dem Antrag grundſätzlich wohl
wollend gegenüber, empfiehlt aber zu ſeiner ſchärferen Umgren-
zung Kommiſſionsberatung.

Nach kurzer Erörterung geht der Antrag an die Kommiſſion
für Handel und Gewerbe.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
ungreitag 12 Uhr: Wahlrechtsantrag des Freiſinns. Schluß

r.
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Deutſcher Reichstag.
74. Sitzung vom 8. Januar. 2 Uhr.

Am Da h e Weg i ffa reDas Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. ePräſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung mit der Mit
teilung, daß die Regierung ſich bereit erklärt habe, die Inter
pellation Graf Kanitz über den hohen Bankdiskont am
14. Januar zu beankworten.

An erſter Stelle ſteht auf der Tagesordnung die Feſtſetzung
der Beratung des bereits in zwei Sitzungen beſprochenen Antrages
Graf Hompeſch (Ztr.) betreffend Erhaltung und Förderung
des Handwerkerſtandes und des kaufmänniſchen
Mittelſtandes.

Jm Schlußwort begrüßte Jrl (Ztr.) die Bereitwilligkeit des
Hauſes, dem Mittelſtande zu helfen. Es ſei ein gutes Zeichen,
daß man diesmal drei Tage für eine Materie verwende, die ſonſt
in wenigen Stunden abgetan wurde. Er gibt weiterhin ſeiner
Entrüſtung Ausdruck über die Agitation der Sozialdemokratie
unter den Lehrlingen. Es ſei geradezu erſchütternd, wie ſie ſich
bemühe, in die Herzen der Jugend Verwirrung zu tragen und
aus ihnen Religion und Sitte mit Gewalt herauszureißen.

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Graf Hompeſch in
allen ſeinen Teilen mit großer Mehrheit angenommen. Die
Freiſinnigen ſtimmten gegen die Anſtellung von Handelsinſpek
toren.

Es folgt die Veratung des Antrages des Abg. Frhrn. v. Richt
hofen (konſ.), die verbündeten Regierungen zu erſuchen, die Vor
arbeiten zu einem Geſetzentwurf betr. die Penſions und Hinter
bliebenenverſicherung der Privatbeamten ſo zu fördern, daß der-
ſelbe bei Beginn der nächſten Reichstagsſeſſion zur Vorlage ge-
langen kann.

Abg. v. Richthofen begründet den Antrag und weiſt auf die
Vorgeſchichte der dem Hauſe ſchon von dem Vorgänger des jetzigen
Staatsſekretärs des Jnnern unterbreiteten Dentſchrift hin und
ferner auf die innerhalb der Beteiligten über die Löſung der
Frage herrſchenden Meinungverſchiedenheiten, ſo zwiſchen den
Werkmeiſtern auf der einen, den Handlungsgehilfen auf der
andern Seite. Erfreulicherweiſe habe der jetzige Staatsſekretär
des Jnnern der Angelegenheit dasſelbe Intereſſe zugewendet wie
vor ihm Graf Poſadotvsky. Redner beleuchtet ſodann die bekannten
Beſchlüſſe des Privatbeamten-Kongreſſes in Frankfurt a. M., iſt
aber in ſeinen Einzelausführungen hierüber ſchwer zu verſtehen.
Ein Teil der Frankfurter „Leitſätze“ ſei zu billigen, ein weiterer
Teil ſcheine jedoch zu weit zu gehen. Wenn die Vorausſetzungen
für Jnvalidität anders geſtaltet werden ſollten, als dies im
allgemeinen Jnvalidenverſicherungsgeſetz geſchehen ſei, ſo würde
jedenfalls aus dieſem Grunde eine Angliederung an die allgemeine
Jnvalidenverſicherung unmöglich und eine Sonderkaſſe unum

Wenn er auch von einem ausdrücklichen Antrage
zu Gunſten der Sonderkaſſe abſehe, ſo hoffe er doch, daß die Mehr
heit des Hauſes in dieſem Punkte ſeiner Meinung ſein werde.
Die Regierungen bitte er jedenfalls, ſeinem Antrage gemäß, zu
erſuchen, daß ſie dem Reichstage den Geſetzentwurf recht bald
vorlegen.

Abg. Streſemann (ntl.) vertritt ebenfalls den Standpunkt der
Mehrheit der PrivatbeamtenVerbände, d. h. die Sonderkaſſe. Mit
vollem Recht habe ſchon der Vorredner betont, daß allein ſchon
die Forderung der Hinterbliebenen Verſicherung zur Sonderkaſſe
führen müſſe, und ebenſo und erſt recht die von den Privat
beamten verlangte „Berufsinvalidität“ und die Herabſetzung der
Altersgrenze! Niemals dagegen ſei es den Mitgliedern der für
eine Sonderkaſſe eintretenden Mehrheit eingefallen, ſich etwa bloß
aus einem gewiſſen Berufsdünkel gegen die Zugehörigkeit zu der
allgemeinen Arbeiter Verſicherung zu verwahren. Wie hoch die
Gehaltsgrenze zu ziehen ſei, nach deren Erreichung der Verſiche
rungszwang aufhören oder die überſchießenden Beträge nicht an-
gerechnet werden ſollen, ob bei 4000 oder 5000 Mk., das ſei ziem-
lich gleichgültig. Jedenfalls habe der Vorredner darin recht, daß,
wer etwa dieſe Grenze überſchritten habe, nicht ſo angeſehen
werden dürfe, als ſei es nun ein- für allemal aus. Denn auch
Privatbeamte mit ſo hohen Gehältern ſeien keineswegs nun für
immer gegen Wechſelfälle geſichert! (Rufe: Sehr richtig!) Es
handle ſich hier um einen Fortſchritt der Sozialpolitik, zu dem ſich,
wie er wünſche und hoffe, dieſes hohe Haus mit voller Einmütig-
keit bekennen möge

Abg. Linz (Reichspartei) wünſcht ebenfalls, daß dieſe wichtige
Angelegenheit keinesfalls calandas graecas verlagt, ſondern mög
lichſt beſchleunigt werde.

Abg. Sittart (Ztr.) beſtreitet, daß den Privatbeamten irgend
ein Standesdünkel eigen ſei. Die in Ausſicht genommene Kom-
bination von allgemeiner Verſicherung und Sonderkaſſe begrüße
ich mit großer Freude. Möge das erſte Jahrzehnt des neuen
Jahrhunderts die Löſung dieſer Frage bringen. Die obere Ge
haltsgrenze darf ſchon mit Rückſicht auf den ſinkenden Geldwert
nicht zu niedrig gezogen werden. Die Wünſche der weiblichen An
geſtellten werden ſorgfältig geprüft werden. Dieſe Damen haben
alſo keinen Anlaß, in eine Proteſtbewegung gegen die ganze An
gelegenheit einzutreten.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.) ſtimmt dem Antrage des Frhrn.
v. Richthofen zu und bedauert die Abweſenheit der Regierungsver-
treter. Wollen die Frauen hier die ger Rechte haben wie die
hen ſo müſſen ſie wohl auch die gleichen Pflichten über
nehmen.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) empfiehlt, bei der Vereinheitli
chung der Arbeiterverſicherungsgeſetze auch die Privatbeamten
verſicherung einzuſchalten.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz.
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Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Niederlande. Die Kammer hat die Zuſatzakte zur

Brüſſeler Konvention ohne Abſtimmung ange
nommen.

Belgien. Der bisherige Präſident der Deputiertenkammer
Schollaert iſt an Stelle des verſtorbenen Miniſterpräſidenten
de Trooz zum Miniſter des Jnnern ernannt worden.

Türkei. 36 Unteroffiziere der albaneſiſchen HildizGarde ſind
zu Offizieren befördert und dem 3. Korps in Saloniki zugeteilt
worden. Es iſt dies als eine Auszeichnung der Alba-
neſen durch den Sultan anzuſehen.

Perſien. Das perſiſche Parlament verlangte von der
ruſſiſchen Geſandtſchaft Aufklärung über die Poſtierung
ruſſiſcher Truppen an der Grenze.

Marokko. Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat dem Vor
ſchlage des Generals Liautey zugeſtimmt, einen
Teil der Truppen, die gegen die Beni Snaſſen im
Felde geſtanden haben, heimzubefördern und eine
Hafenpolizei einzurichten. Admiral Philibert tele-
graphierte, daß von dem Transportſchiff „Nive“ bisher 33
lebende Pferde und alles leichtere Material geborgen ſind.
Abdul Aſis iſt geneigt, die franzöſiſchen Truppen, die zurzeit
die Kasbah der Mediunas beſetzt halten, durch eigene Sol-
daten zu erſetzen.

Nordamerika. Senator Warner hat einen Antrag auf Ein-
ſetzung einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zum Zwecke einer
Tarifreviſion eingebracht.

Aus Nah und Fern.
Bei einer großen Feuersbrunſt in einem von ärmeren Leuten

bewohnten Stadtteile in Commacchio ſind zehn Per-
ſonen umgekommen und eine größere Anzahl iſt
verletzt worden. Eine ſpätere Drahtnachricht aus Com-
macchio beſagt: Die bereits gemeldete Feuersbrunſt iſt wahr-
ſcheinlich durch eine Pulverexploſion hervorgerufen
worden, durch die ein Haus in die Luft geſprengt wurde, deſſen
brennende Trümmer das Feuer noch auf andere Gebäude über-
trugen. Neun Perſonen ſind tot, zwei ſind ſchwer und vier leicht
verletzt.

Eine Arbeitsloſenverſammlung in Köln, die von über 1800
Arbeitern beſucht war, beſchloß, ſofort beim Oberbürgermeiſter
vorſtellig zu werden wegen ſofortiger Begebung von Notſtand s
arbeiten. Weiter wurde beſchloſſen, vor das Rathaus zu ziehen
und die Antwort des Oberbürgermeiſters abzuwarten. Der Be-
ſchluß wurde aber nicht ausgeführt, da im Laufe der Woche noch
eine Arbeitsloſenverſammlung abgehalten werden ſoll.

Diebesbande. Die Kölner Polizei iſt einer Diebesbande auf
die Spur gekommen, die in Cafés wertvolle Herrenmodeartikel
zu Schleuderpreiſen abſetzte. Der Hauptbeteiligte iſt ein Ver
käufer eines erſtklaſſigen Herrenmodengeſchäfts. Jn ſeiner Woh-
nung wurden geſtohlene Gegenſtände im Werte von über 1000 Mk.
vorgefunden. Mehrere junge Leute, die den Vertrieb der ge-
ſtohlenen Sachen übernommen haben, wurden verhaftet.

Die neueſte Lyncherei. Man meldet aus NewHork: Okla-
homa, das jüngſte vollberechtigte Mitglied im amerikaniſchen
Stagatgebilde, hat bereits eine Lyncherei aufzuweiſen. Jn
einem Orte nahe Muskogee erſchoß ein Neger namens Garder
einen weißen Leihſtallbeſitzer namens Vates, der ſich geweigert
haben ſoll, dem Neger eine Kutſche zu vermieten. Der Neger
wurde verhaftet und im Gefängnis untergebracht, das bereits
nach wenigen Minuten von einer wütenden Menge umzingelt
war. Man erſtürmte das Gefängnis, ſchleppte den Neger nach
dem nächſten Telegraphenpfahl und knüpfte ihn daran auf. Dann
wurden verſchiedene Salven auf ihn abgegeben. Die Leiche des
Negers war von Kugeln durchbohrt wie ein Sieb.

Skandalſzenen mit einer Leiche. Wie der „Meſſaggero“ aus
Rocca di Papa, dem reizenden Felſenneſt oberhalb Frascatis
meldet, wurde im dortigen Friedhofe eine neue Rampe zur Kapelle
gebaut; dabei wurde ein hinter der Kapelle auf nicht ge
weihtem Boden befindliches Proteſtantengrab geöffnet
und von den Totengräbern die nach 22 Jahren noch wohlerhaltene
Leiche einer deutſchen proteſtantiſchen Dame, Frau
Eliſe L., freigelegt. Die Leiche wurde, wie das „B. T.“ berichtet,
ſofort als Sehenswürdigkeit nach dem Leichenhauſe geſchafft und
dort zwei Tage lang ausgeſtellt, was den liebenswürdigen Be
wohnern von Rocca di Papa ein unheimliches Vergnügen bereitet
haben muß, denn von allen Seiten ſtrömten die Neugierigen
hinzu, ja die einen ſollen die Gewänder der Toten in die Höhe
gehoben, die anderen ſogar die Leiche ſelbſt auf die Beine geſtellt
haben, um zu ſehen, ob ſie ſtehen könne. Weder Geiſtlichkeit noch
Behörden hatten gegen dieſes Treiben das geringſte einzuwenden,
erſt als die Präfektur von Rom von den Vorgängen Kunde erhielt
und eine Unterſuchung einleitete, wurde dem Unfuge geſteuert!
Hätte es ſich um den Leichnam einer Proteſtantin gehandelt,
ſo wären die hochwürdigen Herren von Rocca di Papa vermutlich
ſchnell eingeſchritten. Lehrreich bleibt immerhin, daß wenige
Kilometer vor den Toren des aufgeklärten Roms noch Zuſtände
herrſchen, die im Mittelalter nicht trauriger geweſen ſein können.

Letzte Telegramme
Berlin, 9. Jan. Den Morgenblättern zufolge iſt die Haftent

laſſung des vermeintlichen Giſfenbahnattentäters Ernſt
Branſte, der unter dem Verdachte, den Strausberger Eiſenbahn
unfall verurſacht zu haben, dem Amtsgerichte Altlandsberg ein
geliefert worden war, inzwiſchen erfolgt. Die aus Strausberg
herbeigerufenen Zeugen erklärten, daß Branſte nicht mit den
Beſteller des Schraubenſchlüſſels identiſch iſt.

Rom, 8. Jan. Der „Corriere d'Jtalia“ dementiert die Mel
dung, daß ein motuproprio des Papſtes betr. die Reor-
ganiſation des Staatsſekretariats bevorſtehe.

New-York, 8. Jan. Der Börſenmakler Charles Whitney
verübte in einem Anfall von Geiſtesſtörung Selbſt
mord durch Erſchießen. Der Verſtorbene war bei einer Reiſe
nach Europa auch Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt worden. Er konnte
es nicht verwinden, daß ihm wegen ſeiner Verluſte bei der letzten
Börſenkriſis die höchſten Geſellſchaftskreiſe verſchloſſen blieben.

Wajſhington, 8. Jan. Der Präſident der beim Repräſen
tantenhauſe beſtehenden Kommiſſion für die Geldumlau fs
mittel der Banken, Fowler, brachte heute eine von der
Kommiſſion ausgearbeitete Geſetzesvorlage ein, die den Geld
umlauf elaſtiſcher zu geſtalten ſucht.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 8. Jan. (Die Stadtverordneten)

wahlten in geſtriger Sitzung Bergwerksdirektor Kurt zum Vor
ſitzenden, Realſchuldirektor Franke zum Stellvertreter und Kauf
mann Ude zum Schriftführer wieder. Nach Einführung und
Verpflichtung der neugewählten Stadtverordneten wurden die ver
ſchiedenen Deputakionen und Kommiſſionen gewählt. Der An
kauf der Jlligſchen Scheune für 11 500 Mk. wurde genehmigt.
Zur Verwaltung der Obſtplantage am Waſſerwerke wurde ein ge
miſchter Ausſchuß, beſtehend aus einem Magiſtratsmitgliede und

i Stadtverordneten, gewählt. Zur Herausgabe einer neuen
uflage des Adreßbuches ſollen die amtlichen Unterlagen zur

Verfügung geſtellt und ein Koſtenbeitrag von 300 Mk. gewährt
werden. Der Etat der Oberrealſchule wurde in Einnahme und
Ausgabe mit 67 140 Mk., 1240 Mk. mehr als früher, genehmigt.
Der Staatszuſchuß beträgt 7050 Mk.

K. Bitterfeld, 8. Jan. (Ballon-Station.) Das
neue Parſevalſche lenkbare Luftſchiff, das im Bau begriffen iſt
und Mitte April fertig geſtellt ſein ſoll, wird hier in Bitterfeld
ſtationiert. Mit der Projektierung und Ausführung der Ballon
halle, welche in der Nähe von ElektronWerk II aufgeſtellt wird,
iſt die Firma Artur MüllerBerlin beauftragt worden. Die neue
Halle erhält größeren Umfang bei einer Firſthöhe vön 26 m.

V Vom Unterharz, 7. Jan. (Sturmſchäden.) Jn
vergangener Nacht tobte auf dem Gebirge und im nordöſtlichen
Vorlande ein gewaltiger Sturm, der an Gebäuden und in den
Waldungen nicht unerheblichen Schaden angerichtet hat. Auf der
neuen Bahnlinie Blankenburg-- Quedlinburg wurde ein unter
halb der Station Weddersleben angebremſt ſtehender
Güterwagen von dem Sturm in Bewegung geſetzt und bis zur
Bahnhofseinfahrt in Quedlinburg getrieben. Hier zertrümmerte
er ein Signalhäuschen und kam dadurch zum Stehen. Jm Unter
harz herrſcht ſtarkes Tauwetter und die herrliche Winter
landſchaft iſt bereits zu Waſſer geworden.

M. Arnſtadt, 8. Jan. Von der Eiſenbahn.) Amtlich
wird gemeldet: Heute mittag um 1 Uhr 30 Minuten entgleiſte in
Kilometer 7,9 der Strecke Arnſtadt-Saalfeld vom Güterzuge 7464
ein Güterwagen infolge Achsbruchs. Perſonen ſind weder verletzt
noch getötet. Materialſchaden gering. Betrieb wurde durch Um-
ſteigen aufrecht erhalten. Strecke war 5 Uhr 15 Minuten nachmit
tags wieder fahrbar.

Dresden, 7. Jan. (Die verſchwundene Braut.)
Jn eine ſehr peinliche Lage brachte Ende voriger Woche eine
junge diſtinguierte Dame ihren Bräutigam und ihre Familie, in
dem ſie am Tage ihrer Trauung unter Mitknahme größerer, ihr
zuſtehender Mittel abreiſte, ohne ihr Reiſeziel anzugeben. Die
junge Dame war bereits zweimal verlobt und wohnte bei ihrer
Mutter in der Lößnitz. Vor einiger Zeit lernte ſie den gegen
wärtigen Bräutigam, einen Gymnaſialoberlehrer aus einer ſüd
deutſchen Stadt, kennen und war faſt täglich mit ihm nach der
Verlobung zuſammen, wobei das Paar einen ſehr glücklichen Ein
druck machte. Die Vorbereitungen zur Hochgzeitsfeier in der
Kötzſchenbrodaer Kirche und einem vornehmen Etabliſſement
waren vollſtändig beendet. Gäſte von auswärts waren bereits
eingetroffen, als die Braut verſchweond. Bei einem Dresdner
Bankier hat die Dame einen Teil ihres ſehr großen Vermögens
flüſſig gemacht und mitgenommen. Bis heute iſt noch nichts von
ihr bekannt geworden.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Volksbibliothek zu Eilenburg kann auf ein

25jähriges Beſtehen zurückblicken. Die Roßlauer
Ortskrankenkaſſe der Zimmerer hat ſich aquf gelöſt. Jn
Zwickau iſt durch Ueberheizung des Ofens eines Garten und
Geflügelhauſes dieſes wegge brannt. Dabei ſind für 400
Mark Tauben und Hühner umgekommen. Der
Gemeinderat von Saalfeld hat ſich genötigt geſehen, die
Gemeindeumlagen von 150 auf 160 Prozent zu er
höhen. Die Schuldenlaſt iſt während des verfloſſenen
Jahres von 2055 500 Mk. auf 2800000 Mk. geſtiegen.
Am Sonntag vormittag wurde bei einer Probe zu der Eröff
nungsvorſtellung der Zuſchauerraum des neuen Hofthegaters
in Weimar durch die vier Kompagnien des dortigen Bataillons
gefüllt. Man wollte die Schauſpieler vor gefülltem Hauſe ſprechen
laſſen und die Qualität der Akuſtik erproben. Dem
Vernehmen nach ſoll der Verſuch zu voller Zufriedenheit
ausgefallen ſein. Direktor Otto Mittelbach in Apolda
hat eine Stiftung von 10000 Mk. zugunſten der Ange
ſtellten und der Arbeiter der Firma F. C. Wetzler, A.G., in
Apolda errichtet. Zum dritten Male innerhalb Jahres
friſt iſt Dienstag früh in der Nehbelſchenm Dampfzgiegelei zu
Coburg Feuer ausgebrochen, durch welches ein umfang-
reiches Lagerhaus und ein Schuppen, die bei dem letzten Brande
verſchont geblieben ſind, eingeäſchert wurden. Es wird auch dies
mal beſtimmt Brandſtiftung vermutet. Die ruſſiſche
Geſandtſchaft in Weimar, die bekanntlich mit dem 1. Jan.
aufgehoben wurde, gab am 65. Januar der Hofgeſellſchaft ihren
Abſchiedsabend. Der Hofaufſeher Andreas Schmücker
in Dreileben feierte mit ſeiner Ehefrau das Feſt der
goldenen Hochzeit. Prinz Johann Georg von
Sachſen iſt an einem intenſiven Schnupfenfieber und
Bronchialkatarrh erkrankt und genötigt, von neuem das
Zimmer bezw. das Bett zu hüten. Die anhaltiſche Regierung
erteilte dem Revierjäger Hans Reſow in Wörlitz eine öffent-

liche Belobung für die Rettung des Jnvaliden Hiſche aus
Feuersgefahr. Der Kupferſchmied Taube und ſeine
Ehefrau in Sten dal hatten abends ihr drei Monate altes
Töchterchen mit ühren anderen Kindern zu Hauſe gelaſſen. Als
ſie zurückkehrten, fanden ſie die Kleine erſtickt vor. In
Walters hauſen wurde bei der Stadtverordnetentwahl der
Kandidat der Sozialdemokraten gewählt, ſo daß die
Sozialdemokraten im Stadtverordnetenkollegium wieder die
Mehrheit haben. Seinen Verletzungen erlegen
iſt der in das Nordhäuſer Krankenhaus eingelieferte
Arbeiter Koch, der vor einigen Tagen auf dem Elektrizitäts
werk Wolkramshauſen ſchwer verunglückte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermaktes
während der Woche vom 31. Dezember bis 6. Januar wird der
„Berliner BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg bevichtet: Jm
Fabrikzuckermarkt waren in der abgelaufenen Berichtszeit
nur geringe Preisveränderungen zu verzeichnen. Das Angebot
in greifbaren Kornzuckern hielt ſich in mäßigen Grenzen, ebenſo
war aber auch die Kaufluſt der Raffinerien keine hervorſtechende.
Jn Nach erzeugniſſen waren die Zufuhren ziemlich leb-
haft; einige Raffinerien nahmen niedrigere Partien auf, in der
Hauptſache traten indes Ausfuhrhändler als Käufer auf, obſchon
ſie beträchtliche Schwierigkeiten in der Beförderung der Ware
wegen Schiffahrtsſchluſſes hatten. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig. Der Wertſtand iſt etwa folgender für greif
bare Zucker 10,05—-10,0714 ohne Sack, 88 Proz. Rend., frei
hier, Tarif J die 50 Kilogramm, Hannover-Braunſchweigiſche
Zucker 9,80—9,85 ohne Sack, ab Stationen, Lieferung Oktober
Dezember 1908 9,50 A ohne Sack, frei hier, Tarif III. Die
heutige amkliche Feſtſtellung ergab für: Kvrnzucker Grundl. 88
Prozent Rend. 9,70 80 Nachexgeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Rend. 7,75—-8,05 beides hne Sack, die 50 Kilogramm ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gah die Um

ſätze für die vierzehn Tage mit 627 000 Zentner (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ebenſo meldeten: Hamburg 80 000 Zentner
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 189 000 Zentner,
Halle a. S. 120 000 Zentner, Breslau 116 000 Zentner, für
ocht Tage Stettin 97 000 Zentner und Danzig 95 000 Zentner.
Raffinaden lagen zuerſt ſehr ruhig und ſtill, in den letzten
Tagen kam aber etwas mehr Geſchäft mit auswärtigen Plätzen
zu 19 Grundl. gem. Melis I, Lieferung bis Auguſt hin zu
ſtande. Granulated wenig Verkehr; einzelne „ready“
Sachen, die die Raffinerien noch frei hatten, wurden hinauf bis
zu 11 ſh. 9 d. ab 6 Proz. fob. Hamburg gehandelt. Auf Mai-
Auguſt Lieferung lagen zuletzt Gebote 12 ſh. bis 12 ſh. 12 d.
ab Proz. fob. Hamburg vor, die den Raffinerien aber keinen
Nutzen ließen. Am Terminmarkt quälte ſich das Geſchäft
ſehr hin, die Preiſe waren bald 5—-10 die 100 Kilogramm
niedriger, bald 5--10 die 100 Kilogramm höher, je nachdem
die Kauf oder Verkaufsaufträge überwogen. Die Kuba und
Amerikaſtatiſtiken ten wenig Neues. Die Herren Gumä u.
Meyer ſchätzten die Ernte Kubas auf Grund des vorhandenen
Rohrſtandes nach F. O. Licht auf 1 150 000 Zentner, nach eng
liſchen Nachrichten auf 1 175 000 Tonnen. Jn England
hat die Ermäßigung des Bankdiskonts um 1 Proz. zur Be
feſtigung der Märkte beigetragen, während die
deutſchen Märkte durch die ſtarke Zunahme des Hamburger
Lagers infolge ſtarker Ankünfte ſchleſiſcher Zucker, die bislang
durch den ungünſtigen Waſſerſtand auf der Oder und Havel
zurückgehalten waren, vorübergehend ungünſtig beeinflußt
wurden. Oeſterreich trat überwiegend als Käufer auf. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig; die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Prog. Rend. die 100
Hilogramm fob. Hamburg Januar 20,00 Gd., 20,10 Br.,
Februar 20,25 Gd., 20,85 Br., März 20,40 Gd. 20,50
Mark Br., Mai 20,75 Gd., 20,80 C Br., 20,75—20,771
bezahlt, Auguſt 21,05 Gd. 21,10 Br., 21,0756 bez.,
Oktober Dezember 19,55 Gd., 19,65 Br., 10 5 die 100
Kilogramm beträgt der Preisgewinn für die ganze Woche, neue
Ernte iſt ſogar ganz unverändert. Die engliſchen Märkte
ſetzten ruhig und ſtetig ein, gingen aber nach Herabſetzung des
engliſchen Bankdiskonts beſſer und waren dann ſpäter meiſt ſtetig.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. p. cwt.,
fob. Hamburg Januar 9 ſh. 1134 d. Wert, März 10 ſh. 2 d. Ab
geber, Mai 10 ſh. 354 d. bezahlt, Auguſt 10 ſh. 554 d. bezahlt,
Oktober Dezember 9 ſh. 9 d. Wert. Nahe Sichten ſowie neue
Ernte haben daher 44 d., Sommermonate 4 d. p. ewt. im Laufe
der Woche angezogen. Für engliſche Raffinaden beſtand gute
Frage, ſo daß die Raffinerien ihre Forderungen 16 d. p. ewwt.
erhöhen konnten. Granulated zog infolge Schiffahrtsſchluſſes für
ready 3 d. p. cwt. an, wovon ein Teil wieder verloren ging, als
das Tauwetter einſetzte. Sommerſichten blieben vernachläſſigt.
Franzöfiſche und öſterreichiſchungariſche Kriſtalle ohne Geſchäft.
Kolonialzucker waren ſtetig. Der Pariſer Markt war im
alten Jahre am Montag behauptet und teilweiſe leicht beſſer,
größere Glattſtellungen brachten aber bald eine matte Stimmung
hervor, ſo daß die Preiſe bis zum Jahresſchluſſe 25 ctms. die
100 Kilogramm einbüßten. Am Freitag Sonnabend unternahm
man neue Vorſtöße nach oben auf feſte ausländiſche Nachrichten
und auf höheres Nework hin. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3

die 100 Kilogramm: Januar 29,1214 Fr., Februar 29,37 Fr.,
MärzJuni 29,8714 Fr., MaiAuguſt 80,3714 Fr. Alles Ab
geber. Gegen vergangenen Wochenſchluß beſteht wenig Aenderung,
die Preiſe ſind teils unverändert, teils 121 ctls. die 100 Kilo
gramm gebeſſert. NewYork war zunächſt ruhig bei unver
änderten Preiſen; am Freitag wurden die Notierungen für Roh-
ware 0,07 ets. p. Ib. auf einen Abſchluß in Kuba Centrifugals
FebruarVerſchiffung zu 3,92 cts. p. lIb. frei NewYork erhöht.
Auch Granulated wurde 0,10 cts. p. b. heraufgeſetzt. Jn
Europa herrſchte bis Freitag meiſt ſtarkes Froſtwetter.
Am Freitag ſchlug das Wetter in Oſtdeutſchland, am Sonnabend
in Nord und Mitteldeutſchland um. Am Sonntag nachmittag
waren hier 5 Grad C., heute früh ſtand der Wärme-
meſſer wieder 5 Grad C, um ſich bis Mittag neuerdings auf
ettwas über den Nullpunkt zu erheben. Für die wenigen noch in
den Mieten befindlichen Rüben iſt dieſer erneute ſchroffe Tempe
raturwechſel nicht von Vorteil, für die Geſamterzeugung aber be
deutungslos.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 8. Januar. Tägliche ausländ. Ofſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 232 Jan. 233 Choice
Jan. 235 Roſafé 79 kg Jan. 231 AC, 78 kg Jan. Febr. 229
Febr. März 2281 A. Bahia Blanca Barletta Ruſſo Jan. 231
Jan. Febr. 2284 Febr. März 228 La Plata ung. 79 kg
Febr. März 227 Blueſtem Jan. 240 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Jan. 218 9 Pud 5 Novoroſſisk Jan. 216
Weſtern II bald fällig 2168 Jan. Febr. 2154 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwim. 150 Jan. 149 Jan.
Juni 149 Mai s: Mixed ſchwim. 155 Ac, Jan. 152Jan März 152 La Plata Jan. Febr. 151 April Mai 141
Mai Juni 141 AC, Odeſſa Jan. 148

Berlin, 8. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
219 00 221,00 c ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

bis Roggen inländ. 206,00 bis 208,00 ab Bahn
und frei Mühle, Mai bis A. Haſer, märk., mecklen
burg, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. ſein 180,00 192,00 .46,
mittel 173,00--179,00 gering 167,00 bis 172,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 175,00 179,00 runder
160,00 167,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel
und gering 162,00--168,00 gute 169,00 180,00 ruſſ. und
Donau leichte 157,00--16 00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 195,60 AC, feine
Futter und Taubenerbſen 196,00 bis 201,00 ab Bahn u.
frei Wagen. Weizenmehl 00 29,25—31,50 Roggenmeh! 0
und 1 27,40 bis 29,20 c Weizenkleie 12,50 13,25
Roggenkleie 13,00--13,75 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
218,00 bis 220,60 ab Bahn, Mai 228,00 228,25 228,75 bis
227,75 228,00 Roggen inländ. 207,00 208,00 Mai 215,50
bis 216,00 --215,50 Weizenmehl 00 29,25--31,50 c. Roggenmehl
0 und 1 27,40--29,20 Rüböl, Januar 67,80——68,30 Mai
68,70 69,25 Oktbr. 68,10 68,60 68,30

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Jan. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Wai
228,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 166,35. Mai 174,05.
Chicago Northern J Spring, Mai 164,05, Juli 152,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 182,45. Paris Lieferungsware Januar 186.10,
Budapeſt Lieferungsware April 218,65. Odeſſa Ulka 925 3 49Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 215,50,
Juli Odeſſa 910/, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 179,00. Mais: Berlin Lieſerungsware
Mai Newyork mixed Mai 116,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei

Hopfen.
RNürnberg, 7. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 42
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis Ac, prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 60 prima do. bis 79 Hallertauer Siegelgnt

e

(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 58 prima do. bie
72 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 85 seringe

Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis Spalter Land
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Januar. Eßkartoffeln 6,00--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 8. Jan. Kartoffelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Januar. Spiritus feſt, Januar 217/6 G.,

Januar Februar 317/ G., FebruarMärz 317/g G.
Paris, 8. Januar. Spiritus ruhig, Januar 42,00

Februuar 42,00, MärzApril 43,00, MaiAuguſt 44,25.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 8. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Kölu, 8. Jan. Rübböl loko 76,00, Mai 72,50.

Paris, 8. Januar. Rüböl behauptet, Januar 82,060,
Februar 81,75, März April 79,50, MaiAuguſt 75,75.

Amſterdam, 8. Januar. Leindl behauptet, loko 23 Febr. 22,
Febr.April 22 MaiAuguſt 218/,, Sept.Dezbr 21

Zucker.
W. Hamburg, 8. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Januar 19,85, per März 26,20, Mai 20,50, per Auguſt 20,80, per
Oktober 19,50 Dezember 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 8. Jan. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 10x d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Januaz. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 82 G., Mai 32 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 8. Januar. JavaKaffſee, good ordinary, feſt
loko 36

Havre, 8. Jan.. Kafſee. Good average Santos März 41,50,
Mai 41,75, Septbr. 42,00, Dez. 42,25. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 7. Jan. Kaffee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 21 000 Sack in Santos.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 8. Jan. Richtſtroh, 5,50 6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk., für 100 Kg.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 8. Januar. Baumwolle, ſtill. Upland
middling loco 581/, Pfg.

Antwerpen, 8. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Januar
4,95 Käufer, September 4,90 Verkäuſer. Ruhig.

Liverpool, 8. Jan. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz: Ruhig

Amerikan, gord ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,66,
per Jan. Febr. 5,65, per Febr.-März 5,67, per März- April 5,68, per
April-Mai 5,69, per MaiJuni 5,69, per JuniJuli 5,69, per Juli-
Auguſt 5,66, per AuguſtSeptember 5,57, per Sept.Okt. 5,47.

Metalle.
Amſterdam, 8. Januar. Bancazinn flau, loco 76.
London, 8 Jan. Silber 267/16 Lſtrl. ChiliKupfer 617/ Ibrl.,

per 3 Monat 628/, Lſtrl., Blei, ſpan. 14/, Lſirl., engi. 145/ Lſtrl.,
Zinn 121 Lſtrl., Zink 191 Lſtrl.

Giasgow, 8. Jan. Roheiſen. Scotch warrants b. 9.
Warrants Middlesborough III 48 ah. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Jan, Städtiſcher SchlachtviehmarktAmtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 488 Rinder,
2506 Kälber, 2261 Schafe, 15 112 Schweine. Kälber: A. 93 98,
B. 78 85, C. 47-61, D. A. Schafe A. 84bis 86, B. 73--76, O. 60--64, D. Schweine: A. 58,
B. 55-57, O. 5054, D. 54 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 25 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam es bleibt Ueberſtand. Bei den Schafen fand der Beſtand
glatt Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam und wird
nicht geräumt. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
D Friedrichsefelde, 8. Januar. Auftrieb: 4717 Schweine

1814 Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft;
Ferkel etwas lebhafter. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 34—-54 3--5 Monate
alt 22 33 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 1525
unter 8 Wochen alt 1214

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120— 123 124 do. IIa Aual.
119 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 19,00--49,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Voruſſia
51,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-—58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 52,00-—58,00 Speck: zunehmende Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. Jan. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfteiſch 1.30 1,50 Mk.
Schweineſleiſch 1,30——1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 5,20--5,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 7. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 95--110 Mk.
kleine 60--80 Mk., Seezungen, große 120- 135 Mk., kleine 90 bis
105 Mk., Heilbutt 45--55 Mk., Kleiße, große 50--65 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 60--65 Mk., Schollen, große 30--45 Mk.,
mittel 25--35 Mk., kleine 15--20 Mk., Karpfen, lebende 80-85 Mk.
Schellfiſche, große 3237 Mk., mittel 18--25 Mk., kleine 6 10 Mk.,Kabliau, Frohe 12-- 16 Mk., kleine 10--15 Mk., Seehechte 25 30 Mk.,

Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſche 8-10 Mk., Petermännchen
20-30 Mk., Knurrhähne 10--14 Mk., Dorſch 12--15 Mk., Rochen
6--7 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 400 450 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 140 225 Mk., Zander 60--110 Mk., Fluß-
hechte 80 85 Mk., Barſe 35-- 40 Mk., Brachſen 30 45 Mk., Schuepel
60--70 Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, ſriſche, per

Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 5,00 6,00 Mk.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New-York, 8. Jan. Roter WintereWeizen loko 106/,, per

Jan. 108 per Mai 112/,, per Juli 1058/,, per Sept.
Mais ver Mai 697/ per Juli 688 per Sept. Mehl 4,60
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 8. Januar. Weizen per Mai 105/,, per Juli 98,
Mais per Mai 607

W. Neweork, 8. Januar. Petroleum Standard white in New
ork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 8. Jan. Schmalz Weſternſleam 8,45, Rohe und
Brothers 8,65.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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